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GRUSSWORTE

Liebe Fußballbegeisterte, liebe Hochschulan-
gestellte, liebe Kolleginnen und Kollegen,

Spüren Sie sie auch schon die Vorfreude auf 
den sportlichen Höhepunkt in diesem Jahr?  
Die Fußball-WM 2022? 

An der Hochschule Landshut sind wir bereits 
voll im Fußballfieber. Die Weltmeisterschaft startet 
zwar erst im November, über Tore jubeln können Sie 
aber auch heute schon. Es ist eine besondere Ehre für 
uns, das 43. Fußballturnier des Personals der Bayerischen 
Hochschulen auszurichten. Groß ist die Vorfreude auf den Anpfiff.

An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich beim TSV Landshut-
Auloh für die hervorragende Unterstützung bedanken.

Ob auf dem Feld, an der Dartscheibe oder beim Torwandschießen,  
die Teilnahmemöglichkeiten am Sportgelände des TSV Landshut- 
Auloh sind vielfältig. Aber auch abseits des Platzes ist ein attraktives 
Rahmenprogramm geboten. Neben einer Stadtführung wird die Abend-
veranstaltung mit Livemusik und Siegerehrung sicherlich ein Highlight 
sein.

Wir freuen uns auf ein spannendes Turnier und heißen die bayerischen 
Hochschulen bei uns in Landshut willkommen. 

Herzliche Grüße

Fritz Pörnbacher
Präsident der Hochschule Landshut

Liebe Fußballfreundinnen und -freunde!

Ich begrüße Sie alle recht herzlich zur 43. 
Fußballmeisterschaft der Bayerischen Hoch-
schulen. Sehr gerne habe ich die Schirm-
herrschaft für dieses traditionsreiche Turnier 
übernommen. 

Nach zwei Jahren pandemiebedingter Pause freut 
es mich, dass am 8. Juli in Landshut endlich wieder 
der Ball rollt. Denn heuer kommen wieder Hochschulen 
aus allen Regionen Bayerns zusammen - nicht nur, um 
sich im sportlichen Wettbewerb zu messen, sondern auch, um ihre 
gemeinsame Begeisterung für den Fußball zu teilen. Das ist es, was 
den Fußball ausmacht: er weckt Emotionen, er verbindet und er ver-
eint. Und ich bin überzeugt, diese Leidenschaft und diesen Teamgeist 
werden wir auch bei der diesjährigen Hochschul-Fußballmeisterschaft 
wieder gemeinsam spüren. 

Mein besonderer Dank gilt allen, die an der Organisation und Vorberei-
tung dieser Veranstaltung so engagiert mitgewirkt haben. Ich wünsche 
Euch, den Spielerinnen und Spielern, sowie den Betreuer-Teams, aber 
auch den mitgereisten Fans und Gästen einen erlebnisreichen Fußball-
tag, einen fairen Wettkampf sowie spannende Partien!

Sportliche Grüße

Hubert Aiwanger, MdL
Bayerischer Staatsminister für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie
Stellvertretender Ministerpräsident
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TURNIERPROGRAMM

18:00 Uhr	 Abendessen in der Mensa der Hochschule Landshut (Gebäude M) 
19:00 Uhr	 Siegerehrungen

Danach Abendunterhaltung
•	 Barbetrieb
•	 �����������musikalische Unterhaltung

Der Turniertag wird durch 
Radio Trausnitz begleitet.

Treffpunkt Fußballturnier:

Wann: 
Freitag, 8. Juli 2022 um 09:00 Uhr

Wo:
TSV Landshut-Auloh e.V.
Duniwang 3a
84036 Landshut
www.tsv-landshut-auloh.de

Ablauf:

	 9:00 Uhr	 Get-together
	 9:15 Uhr	 Grußwort
	10:00 Uhr	 Spielbeginn
	11:30 Uhr 	 Stadtführung (Abfahrt am Sportplatz)
	10:00 – 12:30 Uhr	 Fußball-Dart 
	13:00 – 15:30 Uhr	 Torwandschießen
	14:00 Uhr	 Platzierungsspiele
	15:30 Uhr 	 Eventspiel – Fußball kennt keine Grenzen
	16:00 Uhr	 Endspiel

ABENDPROGRAMM
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Veranstalter
Hochschule für angewandte Wissenschaften Landshut

Anschrift
Am Lurzenhof 1 · 84036 Landshut
Tel.: +49 (0)871 – 506 0

Ansprechpartner *innen

orgateam@haw-landshut.de

für das Fußballturnier: 	 Herr Lohmeier (0871/506 233)

für die Stadtführung: 	 Frau Räbiger (0871/506 456)

für die Abendveranstaltung: 	Frau Götzberger (0871/506 372)

Verpflegung am Turniertag
Während der Spiele bietet der TSV Landshut-Auloh über den ganzen Tag Gegrilltes, Snacks,  
Getränke, Kaffee und Kuchen an. In der Zeit von 13:30 – 16:00 Uhr ist auch ein Eiswagen  
vor Ort.

Übernachtungsmöglichkeiten
• �Tafernwirtschaft - Hotel Schönbrunn (www.hotel-schoenbrunn.de) 

Schönbrunn 1, 84036 Landshut, 0871/95 220
• �Michel Hotel Landshut (www.michel-hotels.de) 

Papiererstraße 2, 84034 Landshut, 0871/430 990

Haftung
Die Haftung der Hochschule Landshut, ihrer gesetzlichen Vertreter und Erfüllungsgehilfen 
gegenüber Ansprüchen aus Vertragsverletzungen oder Delikt ist beschränkt auf Schäden, die 
vorsätzlich oder grob fahrlässig verursacht werden, es sei denn, die Schäden resultieren aus der 
Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit.

TURNIER-INFORMATIONEN STADTFÜHRUNG

Ein Spaziergang durch die altbayerische Residenzstadt voller Geschichte.  
In der Altstadt – einem der besterhaltensten historischen Straßen-
züge Deutschlands – schauen Sie in der Basilika St. Martin 
mit dem höchsten Backsteinkirchturm der Welt, dem 
Rathaus sowie der Stadtresidenz vorbei und 
erkunden die engen Gassen mit den vielen 
schönen Häusern.

Für das Rahmenprogramm wird ein 
Shuttleservice eingesetzt. Mit der 
Buslinie 3 / Richtung: Auloh ist 
eine unabhängige Rückkehr 
zum Sportplatz möglich 
(Haltestelle: „Saaleweg“ 
und Fußweg entlang der 
Leipziger Straße direkt 
zum Sportgelände).

Alle Informationen und 
Unterlagen mit Bus-
linien etc. erhalten Sie 
an unserem Informa-
tionsstand.

•	 Abfahrt am Sportplatz:	 11:30 Uhr

•	 Ankunft in der Stadt:	 ca. 11:45 Uhr am Regierungsplatz

•	 Programm:	 Stadtführung und Zeit zur freien Verfügung

•	 Treffpunkt für die Rückfahrt:	 14:20 Uhr am Rathaus, Altstadt 315, 84028 Landshut

•	 Rückfahrt zum Sportplatz:	 14:30 Uhr
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Wann: 10:00 bis 12:30 Uhr

Teilnehmen kann jede/-r, die/der Lust und Laune hat; ggf. ist mit einer kurzen Wartezeit zu 
rechnen. Es ist nur eine einmalige Teilnahme möglich.

Vor den Schüssen sind der Name und die Hochschule bei der Betreuerin/dem Betreuer der 
Dartscheibe anzugeben.

Jede/-r Teilnehmer/-in hat sechs Schüsse auf die Dartscheibe. Der Ball wird vor jedem 
Schuss in der festgesetzten Entfernung zur Dartscheibe platziert.

Gepunktet wird nur, wenn der Ball an der Scheibe hängen bleibt. Bei einem Double und 
Triple zählt – wie beim regulären Dartspiel – die erzielte Punktzahl doppelt bzw. dreifach.  
Der überwiegende Teil des Balles (> 50 %) muss hierfür im entsprechenden Feld sein.  
Im Zweifel entscheidet die Betreuerin/der Betreuer der Dartscheibe.

Die Punkte werden von der Betreuerin/dem Betreuer der Dartscheibe erfasst und addiert.

Sieger/-in des Turniers ist diejenige/derjenige mit der höchsten Gesamtpunktzahl.  
Bei Gleichstand wird ein Stechen durchgeführt.

Es wird die beste weibliche Schützin, der beste männliche Schütze sowie die erfolgreichste 
Hochschule prämiert. 

Für die Hochschulwertung müssen mindestens drei Personen dieser Hochschule antreten. 
Die Punkte für die jeweilige Hochschule werden aus der Gesamtpunktzahl durch die Anzahl 
der Schützen errechnet. Somit hat die Anzahl der teilnehmenden Personen für die Hoch-
schulwertung keine Auswirkung. 

FUSSBALL-DART
Wann: 13:00 bis 15:30 Uhr

Teilnehmen kann jede/-r, die/der Lust und Laune hat; ggf. ist mit einer kurzen Wartezeit zu 
rechnen. Es ist nur eine einmalige Teilnahme möglich.

Vor den Schüssen sind der Name und die Hochschule bei der Betreuerin/dem Betreuer der 
Torwand anzugeben.

Jede/-r Teilnehmer/-in hat sechs Schüsse auf die Torwand: dreimal rechts unten und dreimal 
links oben. Der Ball wird vor jedem Schuss in der festgesetzten Entfernung zur Torwand 
platziert.

Gepunktet wird nur, wenn der Ball komplett durch das Loch fliegt, das vorher angesagt 
werden muss. Ohne konkrete Benennung werden die ersten drei Schüsse dem unteren 
Loch und die letzten drei Schüsse dem oberen Loch zugeordnet. Die Treffer im oberen Loch 
zählen doppelt. 

Die Punkte werden von der Betreuerin/dem Betreuer der Torwand erfasst und addiert.

Sieger/-in des Turniers ist diejenige/derjenige mit der höchsten Gesamtpunktzahl.  
Bei Gleichstand wird ein Stechen durchgeführt.

Es wird die beste weibliche Schützin, der beste männliche Schütze sowie die erfolgreichste 
Hochschule prämiert. 

Für die Hochschulwertung müssen mindestens drei Personen derselben Hochschule an-
treten. Die Punkte für die jeweilige Hochschule werden aus der Gesamtpunktzahl durch die 
Anzahl der Schützen errechnet; damit hat die Anzahl der teilnehmenden Personen auf die 
Hochschulwertung keine Auswirkung.

TORWANDSCHIESSEN

Falls das Fußball-Dart oder das Torwandschießen Ihr Interesse geweckt hat,  
ist eine kurzfristige Anmeldung auch am Turniertag noch möglich. 
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Wann: �ab 15:30 Uhr (Spieldauer: 2 x 15 Min. mit 5 Min. Pause) mit namhaften  
Persönlichkeiten aus der Region

Das Team Bananenflanke ist ein innovatives Fußballprojekt speziell für Kinder mit geistiger 
und körperlicher Beeinträchtigung. Im Vordergrund steht der Fußball, doch dahinter noch 
viel mehr:

Durch erlebnispädagogische Einflüsse werden Emotionen geweckt, die dazu beitragen, 
Persönlichkeit und soziale Kompetenzen zu entwickeln. Das Vermitteln von Erfolgserleb-
nissen und der damit verbundene Aufbau eines positiven Selbstwertgefühls stehen dabei im 
Mittelpunkt.

Das Projekt wird mittlerweile flächendeckend in Deutschland durchgeführt und ist eigen-
ständig in gemeinnützigen Vereinen organisiert. Unsere 25 Landshuter Bananenflanken-
Kicker und Kickerinnen trainieren regelmäßig unter fachlicher Anleitung von ehrenamtlichen 
Trainern an verschiedenen Sportstätten in Landshut. 

Mit dem Spiel in unserer Fußballmeisterschaft wollen 
wir den Kindern und Jugendlichen die Möglichkeit 

geben, auf einem normalen Fußballgelände 
ein Spiel zu bestreiten, den Sport dahin 

zu bringen, wo er hingehört: In die 
Mitte der Gesellschaft! 

Die Kinder und Jugendlichen 
sollen dadurch Wertschät-

zung und Anerkennung 
erfahren. Dieses Setting 

ermöglicht uns, einen 
Rahmen für gelebte 
Inklusion zu schaffen 
– frei nach dem 
Motto: FUSSBALL 
KENNT KEINE 
GRENZEN!

EVENTSPIEL – FUSSBALL KENNT KEINE GRENZEN
Allgemeines
Jede Mannschaft legt vor Turnierbeginn eine Mannschaftsliste mit den Namen der  
Spieler/-innen vor. Die jeweils erstgenannte Mannschaft hat als „Heimmannschaft“ bei  
„Farbgleichheit“ der Trikots ihr Trikot zu wechseln (farbige Trainingsleibchen zum Überzie-
hen sind vorhanden).

Schiedsrichter/-innen stellt die Hochschule Landshut. Es handelt sich hier ausschließlich um 
aktive Schiedsrichter/-innen. Die jeweils gegeneinander spielenden Mannschaften stellen je 
eine/-n Linienrichter/-in.

Spielzeit
Vorrundenspiele:	 1 x 15 Min. (ohne Pause)
Platzierungsspiele:	 1 x 15 Min. (ohne Pause)
Halbfinals/Endspiel:	 2 x 10 Min. (mit 5 Min. Pause)

Anzahl der Spieler/-innen
Eine Mannschaft besteht aus fünf Feldspielern/-innen, einem Torwart und pro Spiel maximal 
fünf Auswechselspieler/-innen. Bei Spielbeginn müssen mindestens vier Feldspieler/-innen 
und ein Torwart spielbereit sein. 

In einem Spiel sind beliebig viele Auswechslungen zulässig. Ausgewechselte Spieler/-innen 
können auch wieder eingewechselt werden.

Eine Auswechslung erfolgt ausschließlich bei einer Spielunterbrechung wie Anstoß, Einwurf, 
Ecke oder Abstoß. Dabei sind folgende Bestimmungen zu beachten: Der Spieler bzw. die 
Spielerin, der/die ausgewechselt wird, verlässt das Feld über die Seitenlinie. Der Spieler 
bzw. die Spielerin, der/die eingewechselt werden soll, betritt das Feld an der Seitenlinie in 
der dafür vorgesehenen Auswechselzone. Er/Sie muss damit so lange warten, bis der/die 
das Feld verlassende Spieler/-in die Seitenlinie vollständig überquert hat. Die Auswechslung 
ist vollzogen, wenn der/die Auswechselspieler/-in das Spielfeld betritt. 

Turniermodus
In der Vorrunde wird in zwei Gruppen – jeder gegen jeden – gespielt. Besteht nach der Vor-
runde Punktgleichheit, entscheidet die Tordifferenz. Ist diese gleich, entscheiden die mehr 
erzielten Tore. Ist auch hier Gleichstand, entscheidet das Ergebnis des direkten Ver-
gleichs. War das ein Unentschieden, erfolgt ein Acht-Meter-Schießen.

Enden die Platzierungsspiele, die Halbfinalspiele oder das Spiel um Platz 3 
nach der regulären Spielzeit „Unentschieden“, erfolgt die Ent-
scheidung unmittelbar durch ein Acht-Meter-Schießen.

FUSSBALLTURNIER – SPIELREGELN

8



10 11

Beim Endspiel wird das Spiel bei Gleichstand um 1 x 5 Minuten verlängert. Sollte danach 
der Spielstand immer noch unentschieden sein, wird die Sieger-Mannschaft durch ein Acht-
Meter-Schießen ermittelt. Zu einem Acht-Meter-Schießen müssen fünf Spieler/-innen je 
Mannschaft antreten. Ist nach den fünf Schützen/Schützinnen keine Entscheidung gefallen, 
fangen diese fünf wieder von vorne an, bis eine Mannschaft einen Treffer mehr erzielt hat. 
Mit weniger als fünf Spielerinnen und Spielern kann das Acht-Meter-Schießen nicht durch-
geführt werden.

Strafbestimmungen
Die Schiedsrichter/-innen können folgende persönliche Strafen aussprechen:
• Verwarnung
• Feldverweis auf Zeit von zwei Minuten
• „Gelb-Rote Karte“
• „Rote Karte“ (endgültiger Feldverweis)

Nach „Gelb-Rot“ oder endgültigem Feldverweis (Rote Karte) muss die betreffende Mann-
schaft zunächst zwei Minuten mit einem/einer Spieler/-in weniger spielen, kann sich dann 
aber wieder ergänzen. Erzielt während der Strafzeit die gegnerische Mannschaft ein Tor, so 
kann der/die fehlende Spieler/-in sofort wieder ergänzt werden (dies gilt nicht, wenn beide 
Mannschaften in gleicher Unterzahl spielen).

Fehlen zwei Spieler/-innen, gilt diese Regelung zunächst für die erste Strafzeit, bei eventuel-
lem weiteren Gegentor auch für die zweite. Der/Die mit „Gelb-Roter Karte“ belegte Spieler/-
in darf am nächsten Spiel der Mannschaft wieder teilnehmen. Der/Die vom Feldverweis mit 
„Roter Karte“ betroffene Spieler/-in ist von der weiteren Turnierteilnahme ausgeschlossen.

Die Zahl der Feldspieler/-innen einer Mannschaft darf durch Zeitstrafen nicht auf weniger als 
drei verringert werden. Weitere Zeitstrafen sind so lange auszusetzen, bis sich die Mann-
schaft wieder mit einem/einer Spieler/-in ergänzen darf. Der/Die zunächst auf die Abbüßung 
der Zeitstrafe wartende Spieler/-in darf bis zum Antritt der Strafe am Spiel solange nicht 
teilnehmen, wie er/sie durch eine/-n andere/-n Spieler/-in ersetzt werden kann. Die Strafzeit 
wird durch den/die Schiedsrichter/-in überwacht.

Sonstige Bestimmungen
Es wird ohne Abseitsregeln gespielt. Die Rückpassregel ist nicht aufgehoben. Ein indirekter 
Freistoß für die angreifende Mannschaft beziehungsweise ein Schiedsrichter-Ball muss 
mindestens fünf Meter von der Torlinie entfernt ausgeführt werden. Beim Anstoß sowie bei 
der Ausführung von Freistößen und Eckstößen müssen die Spieler/-innen der gegnerischen 
Mannschaft mindestens fünf Meter vom Ball entfernt sein. Der Abstoß muss aus dem Straf-
raum erfolgen. Im Übrigen gelten die Regeln des DFB.

Torschützenkönig/-in
Um den/die Torschützenkönig/-in des Turniers zu ermitteln, sind die  
jeweiligen Torschützinnen und Torschützen dem/der  
Schiedsrichter/-in (im Spiel) mitzuteilen.

Bitte beachten!
Für die Wertsachen in den Umkleidekabinen  
wird keine Haftung übernommen.

TEILNEHMENDE MANNSCHAFTEN

1. 	 Coburg

2. 	 Deggendorf

3. 	 Ingolstadt

4. 	 Kempten/Ansbach

5. 	 Landshut

6. 	 München

7. 	 Nürnberg

8. 	 Regensburg

9. 	 Weihenstephan-Triesdorf

10. 	Würzburg-Schweinfurt/Amberg-Weiden
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Gruppe A - Spielfeld 1

Mannschaft Team Punkte Tore

Coburg 1 :
Kempten-Ansbach 2 :
Nürnberg 3 :
Landshut 4 :
Würzburg-Schweinfurt 5 :

SPIELPLÄNE

Spiel-Nr. Mannschaft Mannschaft Zeit Ergebnis

1 Kempten-Ansbach Nürnberg 10:00 :
2 Landshut Würzburg-Schweinfurt 10:15 :

Spielfrei Coburg Spielfrei

3 Nürnberg Coburg 10:30 :
4 Würzburg-Schweinfurt Kempten-Ansbach 10:45 :

Spielfrei Landshut Spielfrei

5 Coburg Landshut 11:00 :
6 Würzburg-Schweinfurt Nürnberg 11:15 :

Spielfrei Kempten-Ansbach Spielfrei

7 Landshut Kempten-Ansbach 11:30 :
8 Coburg Würzburg-Schweinfurt 11:45 :

Spielfrei Nürnberg Spielfrei

9 Nürnberg Landshut 12:00 :
10 Kempten-Ansbach Coburg 12:15 :

Spielfrei Würzburg-Schweinfurt Spielfrei

Gruppe B - Spielfeld 2

Mannschaft Team Punkte Tore

Deggendorf 1 :
München 2 :
Weihenstephan-Triesdorf 3 :
Ingolstadt 4 :
Regensburg 5 :

Spiel-Nr. Mannschaft Mannschaft Zeit Ergebnis

1 München Weihenstephan-Triesdorf 10:00 :
2 Ingolstadt Regensburg 10:15 :

Spielfrei Deggendorf Spielfrei

3 Weihenstephan-Triesdorf Deggendorf 10:30 :
4 Regensburg München 10:45 :

Spielfrei Ingolstadt Spielfrei

5 Deggendorf Ingolstadt 11:00 :
6 Regensburg Weihenstephan-Triesdorf 11:15 :

Spielfrei München Spielfrei

7 Ingolstadt München 11:30 :
8 Deggendorf Regensburg 11:45 :

Spielfrei Weihenstephan-Triesdorf Spielfrei

9 Weihenstephan-Triesdorf Ingolstadt 12:00 :
10 München Deggendorf 12:15 :

Spielfrei Regensburg Spielfrei
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ENDRUNDE – PLATZIERUNGSSPIELE
Voraussichtlicher Zeit- und Spielplan

Beginn Spielfeld Ergebnis

14:00 Halbfinals (2 x 10 Minuten)

:
1 1. Gruppe A 2. Gruppe B

:
2 1. Gruppe B 2. Gruppe A

14:30 Spiel um Platz 9 und 10 (1 x 15 Minuten)

:
1 5. Gruppe A 5. Gruppe B

14:30 Spiel um Platz 7 und 8 (1 x 15 Minuten)

:
2 4. Gruppe A 4. Gruppe B

15:00 Spiel um Platz 5 und 6 (1 x 15 Minuten)

:
1 3. Gruppe A 3. Gruppe B

15:00 Spiel um Platz 3 und 4 (1 x 15 Minuten)

:
2 Verlierer Halbfinale 1 Verlierer Halbfinale 2

16:15 FINALE (2 x 10 Minuten)

:
2 Gewinner Halbfinale 1 Gewinner Halbfinale 1

ENDSTAND

Platz Team Punkte Tore

1 :

2 :

3 :

4 :

5 :

6 :

7 :

8 :

9 :

10 :
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TURNIERHISTORIE
Veranstalter & Siegermannschaften

Jahr	 Veranstalter	 Sieger
1978 . . . . . . . . in Landshut  . . . . . . . . . . . . . . .               München
1979 . . . . . . . . in Augsburg . . . . . . . . . . . . . . .               München
1980 . . . . . . . . in Nürnberg  . . . . . . . . . . . . . . .               Nürnberg
1981 . . . . . . . . in Rosenheim . . . . . . . . . . . . . .              Rosenheim
1982 . . . . . . . . in München  . . . . . . . . . . . . . . .               Augsburg
1983 . . . . . . . . in Schweinfurt  . . . . . . . . . . . . .             Regensburg
1984 . . . . . . . . in Coburg . . . . . . . . . . . . . . . . .                 Rosenheim
1985 . . . . . . . . in Augsburg . . . . . . . . . . . . . . .               Augsburg
1986 . . . . . . . . in Regensburg . . . . . . . . . . . . .             Rosenheim
1987 . . . . . . . . in Rosenheim . . . . . . . . . . . . . .              Augsburg
1988 . . . . . . . . in Nürnberg  . . . . . . . . . . . . . . .               Nürnberg
1989 . . . . . . . . in Kempten . . . . . . . . . . . . . . . .                Rosenheim
1990 . . . . . . . . in München  . . . . . . . . . . . . . . .               Augsburg
1991 . . . . . . . . in Rosenheim . . . . . . . . . . . . . .              Rosenheim
1992 . . . . . . . . in Landshut  . . . . . . . . . . . . . . .                Landshut
1993 . . . . . . . . in Würzburg . . . . . . . . . . . . . . .               Würzburg
1994 . . . . . . . . in Augsburg . . . . . . . . . . . . . . .               Coburg
1995 . . . . . . . . in Coburg . . . . . . . . . . . . . . . . .                 Rosenheim
1996 . . . . . . . . in Regensburg . . . . . . . . . . . . .              Landshut
1997 . . . . . . . . in Nürnberg  . . . . . . . . . . . . . . .               Regensburg
1998 . . . . . . . . in Kempten . . . . . . . . . . . . . . . .                Rosenheim
1999 . . . . . . . . in Weihenstephan  . . . . . . . . . .           Landshut/Deggendorf
2000 . . . . . . . . in Amberg-Weiden . . . . . . . . . .           Landshut/Deggendorf
2001 . . . . . . . . in Rosenheim . . . . . . . . . . . . . .               Landshut/Deggendorf
2002 . . . . . . . . in Landshut  . . . . . . . . . . . . . . .                Landshut/Deggendorf
2003 . . . . . . . . in Coburg . . . . . . . . . . . . . . . . .                 Weihenstephan
2004 . . . . . . . . in München  . . . . . . . . . . . . . . .               Weihenstephan
2005 . . . . . . . . in Amberg . . . . . . . . . . . . . . . . .                 Weihenstephan
2006 . . . . . . . . in Augsburg . . . . . . . . . . . . . . .               Coburg
2007 . . . . . . . . in Nürnberg  . . . . . . . . . . . . . . .               Amberg/Weiden
2008 . . . . . . . . in Regensburg . . . . . . . . . . . . .             Coburg
2009 . . . . . . . . in Ingolstadt . . . . . . . . . . . . . . .               München
2010 . . . . . . . . in Coburg . . . . . . . . . . . . . . . . .                  Ingolstadt
2011 . . . . . . . . .        in Nürnberg  . . . . . . . . . . . . . . .               Rosenheim
2012 . . . . . . . . in Landshut  . . . . . . . . . . . . . . .               Rosenheim
2013 . . . . . . . . in Ansbach . . . . . . . . . . . . . . . .                Rosenheim
2014 . . . . . . . . in Schweinfurt  . . . . . . . . . . . . .             Nürnberg
2015 . . . . . . . . in Coburg . . . . . . . . . . . . . . . . .                 Nürnberg
2016 . . . . . . . . in Nürnberg  . . . . . . . . . . . . . . .               Regensburg
2017 . . . . . . . . in Ingolstadt . . . . . . . . . . . . . . .               Coburg
2018 . . . . . . . . in Augsburg . . . . . . . . . . . . . . .               Augsburg
2019 . . . . . . . . in Coburg . . . . . . . . . . . . . . . . .                 Nürnberg

Mit dem Zug 
(Haltestelle: Landshut-Hbf) erreichen Sie uns von München, Regensburg, Nürnberg  
und Passau. 

Mit dem Bus
Mit der Buslinie 3/Richtung: Auloh können Sie direkt bis zur Hochschule Landshut fahren 
(Haltestelle: „Hochschule“ – Fahrplan liegt bei). Von dort aus sind es nur wenige Minuten 
zum Sportplatz des TSV Landshut-Auloh (2-3 Minuten mit dem Auto/2,4 km). 

	Alternativ können Sie direkt nach Auloh weiterfahren und fußläufig zum Sportplatz gehen 
(Haltestelle: „Saaleweg“ und Fußweg entlang der Leipziger Straße direkt zum Sportgelände 
– Fahrplan liegt bei). 

Mit dem PKW
Landshut liegt am Schnittpunkt der Verkehrsachsen A92 (München - Deggendorf), B11 
(München - Deggendorf), B15 (Regensburg - Rosenheim) und B299 (Neustadt - Altötting).

Adresse
TSV Landshut-Auloh e.V.
Duniwang 3a
84036 Landshut

Parkplatz
Parkmöglichkeiten stehen direkt um das  
Vereinsgelände zur Verfügung.

ANFAHRT ZUM SPORTGELÄNDE

© OpenStreetMap.org

TSV

Bahn- 
hof
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CAMPUSÜBERSICHT

P5

P1

Mensa

Adresse
Hochschule für angewandte Wissenschaften Landshut
Gebäude M – Mensa
Am Lurzenhof 1
84036 Landshut

Parkplatz
Parkplätze P1 und P5

43. Fußballmeisterschaft 
der Bayerischen Hochschulen für angewandte Wissenschaften

Herausgeber 
Organisationsteam der Hochschule für angewandte Wissenschaften Landshut

Am Lurzenhof 1
84036 Landshut
Tel. +49 (0)871 - 506 0
Fax. +49 (0)871 - 506 506
info@haw-landshut.de
www.haw-landshut.de

Layout und Umsetzung
Preis und die Werber, Landshut
www.diewerber.info

© 2022 Hochschule Landshut

IMPRESSUM



20 21

IMPRESSIONEN


